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Leistungen des Fachbereiches Soziales
in Auszügen 



1. Leistungen nach § 8 SGB XII

- Hilfe zum Lebensunterhalt
- Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
- Hilfe zur Gesundheit
- Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
- Hilfe zur Pflege
- Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

Schwierigkeiten
- Hilfe in anderen Lebenslagen
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Leistungen des Fachbereiches Soziales

2. Leistungen nach § 6 SGB II: 

- Leistungen für Unterkunft und Heizung § 22

- Leistungen nach § 23 Abs. 3 

- Kommunale Eingliederungsleistungen § 16 a



• 3. Leistungen nach anderen Gesetzen
- Leistungen nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz
- Leistungen nach dem Landespflegegeldgesetz
- Leistungen nach dem 

Unterhaltssicherungsgesetz
- Beratung zur gesetzlichen 

Rentenversicherung
- Leistungen nach dem Bundesprogramm 

Kommunal-Kombi

Leistungen des Fachbereiches Soziales



Bevölkerungsentwicklung in der 
Altersgruppe 65 bis 80 Jahre
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Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung 



Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung -
Zahl der Leistungsberechtigten

Personen gesamt

Personen gesamt
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2008

Leistungsberechtigte (Angaben im Durchschnitt)

Personen gesamt 852 939

Personen über 65 Jahre 338 393

Personen unter 65 Jahre 514 546

2007 2008

+ 16,2 %

+   6,2 %

+ 10,2 %



Vergleich Einwohnerzahl zur Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung

• Die Zahl der Einwohner der Stadt im Alter von 65 - 80 Jahren in 
Cottbus stieg von 2007 bis 2008 um 

+ 2,5 %

• Die Ausgaben der Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung stieg im gleichen Zeitraum um 

+ 10,9 %,

• Die Steigerung in der Zahl der Leistungsberechtigten betrug:
von 2007 zu 2008
10,2 %, absolut 87



Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung -
Ausgabenentwicklung
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Ausgaben in Einr icht ungen 937,6 717,0 749,5 860,1

Ausgaben außerhalb von
Einricht ungen

1.810,9 2.276,5 2.691,3 2.957,8

Ausgaben gesamt 2.748,5 2.993,5 3.440,8 3.817,9
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Hilfe zur Pflege
nach dem
Sozialgesetzbuch XII  (SGB XII)



Hilfe zur Pflege -
Zahl der Leistungsberechtigten

Personen gesamt

Personen gesamt
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Personen gesamt 258 278

Leistungsberechtigt
stationär

205 194

Leistungsberechtigte
ambulant

53 84

2007 2008

Leistungsberechtigte (Angaben im Durchschnitt)

+ 7,8 %

- 5,4 %

+ 58,5 %



Hilfe zur Pflege nach SGB XII

• Die Zahl der Einwohner der Stadt im Alter von 65 - 80 Jahren in Cottbus stieg 
von 2007 bis 2008 um

+  2,5 %

• Zahl der Leistungsberechtigten  von Pflegeleistungen nach dem SGB XII
stieg 2007 zu 2008 um 

+  7,8 %

• Die Ausgaben  stiegen im gleichen Zeitraum um   

+   9,3 %

separat betrachtet ergibt sich folgendes Bild:



Hilfe zur Pflege nach SGB XII im 
stationären Bereich

• Die Zahl der Einwohner der Stadt im Alter von 65 - 80 Jahren in Cottbus 
stieg von 2007 bis 2008 um

+  2,5 %

• Zahl der Leistungsberechtigten von stationären Pflegeleistungen nach dem 
SGB XII sank 2007 zu 2008 um 

- 5,4 %

• Ausgaben  stiegen im gleichen Zeitraum um

+  5,1 %

Gründe dafür sind unter anderem
• die Erhöhung der Pflegekostensätze in 2008 durch Anpassung der 

Vergütungsvereinbarungen;
• noch keine wesentlichen Entlastungen des Sozialhilfeträgers durch das 

Pflegeweiterentwicklungsgesetz, da ab 01.07.2008 nur das Pflegegeld bei 
der Stufe III und IV (Härtefälle) angehoben wurde;

• Auswirkung des Grundsatzes ambulant vor stationär.



Hilfe zur Pflege nach SGB XII im 
häuslichen bzw. ambulanten Bereich

• Die Zahl der Einwohner der Stadt im Alter von 65 - 80 Jahren in Cottbus 
stieg von 2007 bis 2008 um 

+    2,5 % 

• Die Zahl der Leistungsberechtigten von ambulanten Pflegeleistungen nach 
dem SGB XII stieg 2007 zu 2008 um 

+  58,5 %.

• Die Ausgaben stiegen in gleichen Zeitraum um

+  16,5 %.



Hilfe zur Pflege - Ausgabenentwicklung
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Hilfe zur Pflege in der
Häuslichkeit

189,6 297,1 314,0 365,7
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Summe 1.577,8 1.793,4 1.812,6 1.941,3
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Eingliederungshilfe für behinderte 
Menschen nach SGB XII



Eingliederungshilfe für behinderte Menschen nach 
SGB XII nach § 54 SGB XII i. V. m. dem SGB IX

Berufliche 
Weiterbildung

Einzelfallhelfer, 
Schulbegleiter

Heilpädagogische
Förderung für Kinder

Wohnen

Besuch 
einer Werkstatt

Fahrtkosten

Eingliederungshilfe

Kommunikationshilfen
z. B. Gebärdendolmetscher

Ambulant 
Betreutes Wohnen

Stationäres
Wohnen

Arbeitsbereich

Förder- und 
Beschäftigungs-

bereich

Teilhabe am 
Leben in der 

Gemeinschaft



Ausgaben Eingliederungshilfe
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Gesamtausgaben 11.281,6 11.813,0 12.591,0 13.842,6
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stat ionäre Hilfen 224 229 225 234

teilstat ionäre Hilfen 431 445 475 496

ambulante Hilfen 474 572 571 577

Personen gesamt 1.129 1.246 1.271 1.307
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+ 2,8 %



Eingliederungshilfe für behinderte 
Menschen nach SGB XII

• Aufwuchs in den Ausgaben um insgesamt
1.251,6 T€ 2007 zu 2008 das entspricht 9,9 %

• Der Aufwuchs der Ausgaben ist begründet durch erhöhte 
Ausgaben im
ambulanten Bereich, u.a.:

- Regelkita
- betreutes Wohnen

stationärerer/teilstationärer Bereich, u.a.:
- Werkstatt für behinderte Menschen
- betreutes Wohnen
- Unterbringung nach PsychKG



Grundsicherung für 
Arbeitsuchende nach SGB II
Aufgaben in kommunaler 
Zuständigkeit



Grundsicherung SGB II- Ausgabenentwicklung 
für Leistungen in kommunaler Zuständigkeit
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Ausgaben 29.228,2 28.077,4 30.636,5 29.762,1

Einnahmen 8.311,7 7.971,4 9.316,3 8.280,3
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- 11,1 %
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Prozentsatz der Bundesbeteiligung 

an den Kosten Unterkunft und Heizung 29,1 % 29,1 % 31,2 % 25,4 %



Grundsicherung SGB II -
Bedarfsgemeinschaften und Hilfebedürftige
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Hilfebedürftige 14.441 15.424 14.748 14.146
Bedarfsgemeinschaften 9.175 9.126 8.788 8.623
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Daten nach einer Wartezeit von 3 Monaten



Grundsicherung SGB II -
Ausgaben für Kosten der Unterkunft und 
Heizung sowie Ausblick auf 2009
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Grundsicherung für Arbeitsuchende 
nach SGB II

Die Ausgaben für Unterkunft und Heizung sind gesunken.

Trotz Rückgang der Anzahl der Bedarfsgemeinschaften um 165 
und der Anzahl der Hilfebedürftigen um 602 Personen von 2007 
zu 2008 sind die Ausgaben bei einmaligen Leistungen

- Wohnungsbeschaffungskosten
- Vergabe von Darlehen
- Erstausstattung für die Wohnung
- Klassenfahrten

gestiegen.



Grundsicherung SGB II -
einmalige Leistungen
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20,4 23,7 18,9 43,0

Darlehen 38,0 10,7 40,8 48,4
Erstausstattung Wohnung 246,3 173,8 200,5 237,8
Bekleidung 116,8 169,5 185,7 162,3
Klassenfahrt 53,8 55,8 84,3 86,5
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

Maren Dieckmann
Stadtverwaltung Cottbus
Fachbereich Soziales
Thiemstraße 37
03050 Cottbus
sozialamt@cottbus.de


